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auch wenn die aktuelle Wetterlage etwas anderes vermuten lässt, steht der Sommer un-
mittelbar vor der Tür. Nichtsdestotrotz ist unser Veranstaltungskalender wieder gut gefüllt: 
Von den traditionellen Dorffesten, den Kurkonzerte im Seepark, den kulturellen Highlights der 
Musikwochen Millstatt und des Gitarrenfestivals, bis hin zu den Ausstellungen des Kunstver-
eins MillstART sowie von Art Space und Kunst &Co, um nur einige zu nennen, ist für jede und 
jeden etwas dabei. 
Ich lade Sie herzlich ein, an den zahlreichen Veranstaltungen teilzunehmen.

Besonders freue ich mich, dass einige in der letzten Ausgabe vorgestellten Projekte, wie die 
Bestandssanierung der Ufermauer und der Sanitäranlagen im Strandbad Millstatt, das neue 
Infrastrukturgebäude für Camping und Strandbad Pesenthein sowie die Errichtung der UV-An-
lage für unsere Stollenquelle, bereits erfolgreich abgeschlossen werden konnten. Der Barbara-
Egger-Park wurde am 20. April 2024 nun auch offiziell seiner Bestimmung übergeben. 
Der Ausbau des „Blase-Hans-Weges“ und die Errichtung der Breitwellenwasserrutsche im 
Strandbad Dellach sind im Zeitplan und werden demnächst fertiggestellt. 

Eine Baustelle bereitet uns allerdings Kopfzerbrechen: nämlich die Sanierung der Landes-
straße L17a vom Oberen Marktplatz bis zur Silbernagelbrücke. Während die Errichtung der 
Stützmauer im oberen Teilabschnitt noch weitestgehend planmäßig fertiggestellt werden konn-
te, sind im unteren Abschnitt erhebliche Problemstellungen aufgetaucht: Unter der Asphalt-
decke befinden sich viele Versorgungsleitungen auf engstem Raum, die während der Bauar-
beiten verlegt und erneuert werden müssen. Diese erfordern aufwendige Änderungen der Lei-
tungsführung mit zusätzlichen Straßenquerungen die nicht eingeplant waren. Daher werden 
sich die Bauarbeiten um einige Wochen verlängern. Die immer wiederkehrenden Regenfälle, 
die zu Ausschwemmungen der Leitungsgräben geführt haben, tragen ebenfalls zur Verzöge-
rung des Projekts bei. Ich bitte Sie daher neuerlich um Ihr Verständnis und Ihre Geduld. 

Zu einem anderen sensiblen Thema möchte ich meine persönliche Position festhalten: Auf 
Landesebene kursieren derzeit unterschiedliche Standpunkte zu einem möglichen „Energie-
wendegesetz“, das unter anderem die Errichtung von Windrädern in geeigneten Gebieten in 
Kärnten erleichtern soll. Unsere Millstätter Alm ist dafür nicht geeignet! Die Almwirtschaft ist 
ein traditioneller Wirtschaftszweig, der über Generationen hinweg gelebt wird. Sie trägt zur 
Erhaltung unserer alpinen Kulturlandschaft bei, fördert den Erhalt von Traditionen, schafft Ar-
beitsplätze und ist wichtiger Bestandteil unserer Identität. Die Almen bieten Lebensräume für 
eine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt und sind Ort der Erholung für uns alle. Windräder haben 
hier einfach keinen Platz!
Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer, viel Freude und erholsame Stunden. 
Ihr Alexander Thoma

1) Bitte warten Sie mit Berichten für die Gemeindezeitung, 
z.B. über Vereinstätigkeiten, Veranstaltungen, o.ä., wenn 
möglich nicht bis zum Redaktionsschluss. Eine frühe Ein-
sendung sichert den Platz, erleichtert uns die Verarbei-
tung und gibt Zeit für eventuelle Rückfragen. Berichte 
werden kostenlos veröffentlicht [Ausnahme siehe Pkt. 5].
2) Ihre Daten senden Sie bitte an gemeindezeitung@mill-
statt.at.  Zu beachten: Texte immer in word-Format, Fotos 
extra in pdf- oder jpg-Format übermitteln. Nicht geeignet 
sind eingescannte Artikel und handschriftliche Unterlagen 
3) Beigestellte Fotos/Bilder müssen eine Auflösung/Grö-
ße von 300 dpi aufweisen. Die Übermittlung kann im Mai-
lanhang oder mittels „wetransfer“ erfolgen. Bitte keine 
Fotos, die bereits auf „WhatsApp“ verschickt wur-
den. Diese sind nicht druckfähig. Gewünschte Bild-
unterschriften sind mit Fotobezeichnung/Bildnummer 
anzugeben. Eine Endauswahl trifft die Redaktion je nach 
verfügbarem Platz, es hilft uns aber, wenn die absoluten 
„Wunschbilder“ benannt werden. 
4) Die Redaktion behält sich das Recht vor, zu lange Texte 
sinngemäß zu kürzen. Der Textverfasser muss genannt 
werden. Berichte sollten von allgemeinem Interesse sein 
oder einen Millstatt-Bezug enthalten. Die endgültige Ent-
scheidung über die Veröffentlichung trifft der Bürger-
meister.
5) Inserate bzw. gewerbliche PR-Berichte sind kosten-
pflichtig lt. Tarif. Private Kleinanzeigen (max. 200 Zeichen) 
im Kleinanzeiger-Format ohne Firmenlogo kosten 8 Euro, 
die Veröffentlichung erfolgt unverbindlich nach Platzange-
bot. 

In eigener Sache:
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Aus der Gemeindeverwaltung
In der Gemeinderatssitzung vom 25. April 2024 wurde auszugsweise folgendes beschlossen 
(Die vollständigen Beschlüsse finden Sie auf unserer Webseite):

Umrüstung Notrufsysteme Aufzugsanlagen Kon-
gresshaus Millstatt am See und Bildungszentrum 
Millstatt am See
Einstimmig beschlossen wurde die notwendige Um-
rüstung der Notrufsysteme der Aufzugsanlagen im 
Kongresshaus und im Bildungszentrum
 
Kostenerhöhung Einreichprojekt Oberflächenwas-
serkanal Weinleiten
Einstimmig beschlossen wurde die Kostenerhöhung 
der Einreichplanung für den Oberflächenwasserkanal 
in der Weinleiten
 
Milli-Kids Fortführung der Kinderbetreuung ab 
Herbst 2024
Einstimmig beschlossen wurde die Fortführung der 
Kinderbetreuung ab September 2024 durch die Auflö-
sung des Vereins Milli-Kids
 
Almaufschließungsweg Lammersdorf 
Einstimmig beschlossen wurde die Vereinbarung zur 
Wegnutzung für die Gemeindewasserversorgungsanla-
gen mit dem Almaufschließungsweg Lammersdorf

 
Stellenplan 2024 – 1. Änderung
Einstimmig beschlossen wurde die erste Änderung des 
Stellenplans für das Verwaltungsjahr 2024
 
Benützungsvereinbarung Schützenverein Pulver-
horn – Marktgemeinde Millstatt am See
Einstimmig beschlossen wurde die Benützungsverein-
barung zwischen dem Schützenverein Pulverhorn und 
der Marktgemeinde Millstatt am See für Räumlichkei-
ten im Wirtschaftshof für eine Dauer von 10 Jahren
 
Kontokorrentrahmen Millstätter Bäderbetriebe 
GmbH
Mehrheitlich beschlossen wurde die Erhöhung des 
Kontokorrentrahmens der Millstätter Bäderbetriebe 
GmbH bis 31.12.2024
 
Rechnungsabschluss 2023
Mehrheitlich beschlossen wurde der Rechnungsab-
schluss 2023

Parken – Parkflächen Gemeinde
Kurzparkzone
Sommersaison (01.04. – 30.09)
08:00 – 18:00 Uhr
120 Minuten gratis – mit Parkuhr

Georgsritter-Platz
Sommersaison (01.04. – 30.09)
08:00 – 18:00 Uhr
30 Minuten gratis – mit Parkuhr
jede weitere halbe Stunde € 0,50 
Maximale Parkdauer: 120 Minuten

Kalvarienberg Friedhof
Ganzjährig (01.01. – 31.12.)
08:00 – 20:00 Uhr
60 Minuten gratis – mit Parkuhr
jede weitere Stunde € 1,00
Maximale Parkdauer: 
1 Tag – Gebühr € 6,00

Namensprojekt 
Marktgemeinde Millstatt am See
In der Zeit von 17. Juni bis 21. Juni findet eine offene 
Ausstellung im ehemaligen Sitzungszimmer im Erdge-
schoß des Rathauses statt. 
Im Rahmen dieser Ausstellung besteht die Möglichkeit, 
eigenständige Einträge im Kartenwerk vorzunehmen. 

Bei der abschließenden Namenswerkstatt am 21. Juni 
(15:00 bis 18:00 Uhr) können die Namen gemeinsam 
mit dem Kärntner Bildungswerk dokumentiert werden.
Wir laden alle Interessierten herzlich ein!

Datenquelle: Land Kärnten - KAGIS

NAMENSPROJEKTNAMENSPROJEKT
Projekt zur Erfassung von geografischen Namen

MARKTGEMEINDE MILLSTATT AM SEE

Millstatt am See auf Helgoland – Bericht zur Partnerschaftsfeier

Die offizielle Feier fand am 9. Mai 2024, in der Nordsee-
halle auf Helgoland statt. Nach den feierlichen Anspra-
chen der beiden Bürgermeister sorgte der Gesangsver-
ein „Karkfinken“ mit traditionellen Seemannsliedern für 
tolle Stimmung. Es folgte der Auftritt der Volkstanz- und 
Trachtengruppe Helgoland, ein Sketch „Fischer sucht 
Frau“ sowie ein souveräner und mit Kärntner Schmäh 
geschmückter Auftritt der aus Millstatt mitgereisten 
„Mostler“. Ausgelassen und fröhlich wurde bis in die 
Morgenstunden gefeiert und neue Bekanntschaften ge-
knüpft. 

Die kommenden Tage standen ebenfalls im Zeichen 
der Partnerschaft. So gab es einen gemeinsamen Insel-
rundgang mit Einkehr beim Ponyverein Helgoland, eine 
Besichtigung der Hummeraufzuchtstation und eine 
Führung auf der Düne. Auch für die individuelle Inseler-
kundung blieb genügend Zeit. Am Samstag spielten ab-
schließend die „Mostler“ noch einmal im Musikpavillon 
auf der Kurpromenade groß auf, bevor es am späten 
Nachmittag mit dem Katamaran wieder Richtung Ham-
burg ging. 

Helgoland liegt ca. 1.400 km von Millstatt entfernt. 
Aufgrund dieser Distanz haben wir uns für Flug mit 
Übernachtung in Hamburg entschieden. So hatten wir 
die Möglichkeit, die Schönheit der Hansestadt Ham-
burg ein wenig zu erkunden und uns bei einer Führung 
durch die Elbphilharmonie vom Zauber dieses Gebäu-
des begeistern zu lassen. Einige der Mitreisenden nutz-
ten auch die Möglichkeit ein Konzert in der Elbphilhar-
monie zu besuchen. 

Wir dürfen uns für die schönen Feierlichkeiten und an-
genehmen Stunden bei unseren Helgoländer Freunden 
nochmals herzlich bedanken. Ebenso großer Dank gilt 
Engelbert Auer und unserem Amtsleiter Peter Pirker für 
die hervorragende Reisevorbereitung und professionel-
le Begleitung! 
Ein Dank gilt auch allen Mitreisenden, es war uns eine 
Ehre und wir freuen uns auf die Feierlichkeiten im 
nächsten Jahr hier, in Millstatt am See. 

Vom 8. bis 12. Mai reisten insgesamt 50 Personen von Millstatt über Hamburg nach Helgoland, um dort mit unse-
ren Freunden von der Nordseeinsel das 50-jährige Partnerschaftsjubiläum zu feiern. 
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Einweihung “Millstatt am See Platz” – Wendlingen am Neckar 
Am14. April 2024 wurde der “Millstatt am See Platz” in 
unserer Partnergemeinde Wendlingen am Neckar fei-
erlich eingeweiht. 
Eine Delegation aus Millstatt am See war natürlich bei 
den Feierlichkeiten mit dabei. Schon am Samstag in 
den frühen Morgenstunden ging die Reise los. Unsere 
Wendlinger Freunde hatten ein abwechslungsreiches 
Programm vorbereitet. Unter anderem durfte ein Be-
such im Mercedes Benz Museum in Stuttgart und ein 
Konzert des Musikvereins Unterboihingen genossen 
werden. 

Die feierliche Platzeinweihung wurde vom Musikverein 
Unterboihingen und Musikern der Jugendmusikkapelle 
Millstätterberg musikalisch umrahmt. 
Nach einem rundum gelungenen Wochenende im schö-
nen Wendlingen, wurde die Heimreise angetreten. 

Ein großes Dankeschön gebührt dem Partnerschaftsko-
mitee und der Stadtgemeinde Wendlingen am Neckar 
für die großartige Organisation und die herzliche Gast-
freundschaft.

Der Jagdverein „Diana“ Millstatt hat Verbissschutzmittel 
für Sommer und Winter angekauft, diese werden den 
Landwirten im Jagdgebiet Millstatt kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.
Wir würden uns über eine positive Annahme und Ver-
wendung dieser Verbissmittel durch die Landwirte im 
Jagdgebiet Millstatt freuen.

INFORMATION für die Landwirte:
Ebenfalls besteht auch heuer wieder die Möglichkeit 
der Aufstellung unserer Kitzwarngeräte, bzw. die Felder 
früh morgens mittels Drohne mit integrierter Wärme-
bildkamera abzufliegen. 
Die Mahd sollte danach unmittelbar nach dem Droh-
nenflug durchgeführt werden. 
Der Obmann Philipp Moser Telefon: 0676 42 47 904

 

 

im Rahmen der Kampagne „Epilepsie Bewusstsein schaffen“  

Ausstellung „Fakten über Epilepsie“  
im Foyer des Rathauses der Marktgemeinde Millstatt am See 
 

Besuchen Sie in der Zeit von 28.05.-27.06.2024 (für 4 Wochen) die 
Ausstellung – Epilepsie Bewusstsein schaffen im Foyer des Rat-
hauses der Marktgemeinde Millstatt am See. Die Kampagne will 
durch Fakten über Epilepsie Vorurteile bekämpfen und Verständnis 
für Betroffene und deren Lebenssituation schaffen. Es geht aber auch 
darum, Betroffenen und deren Familien zu zeigen, dass sie nicht al-
lein sind. Die Farbe Lila, die für Isolation und Einsamkeit steht, wurde 
nicht zufällig gewählt. 

Epilepsie ist eine chronische Erkrankung, bei der die medizinische 
Behandlung allein nicht ausreicht, da sie mehrere Dimensionen 
berührt. Ganzheitliche Behandlungsformen umschließen medizi-
nische, chirurgische Behandlung, Sozialberatung, Psychotherapie, 
etc. Die Identifizierung und Behandlung von Risiken kann mehr zur 
Verbesserung der Lebensqualität beitragen als ein enger klini-
scher Fokus allein auf die Anfallskontrolle, was Studien der letzten 
Jahre belegen. 

Epilepsie ist noch immer von Mythen und Klischees geprägt. Meist 
macht den Betroffen und ihren Familien mehr die soziale Ausgren-
zung als die Krankheit selbst zu schaffen. Nur Sensibilisierung und 
Faktenwissen werden diese Diskriminierung nachhaltig beenden.  

 

Bringen Sie Ihr Wissen über Epilepsie auf den neuesten Stand. Besuchen Sie die Epilepsie-Ausstellung im 
Foyer des Rathauses der Marktgemeinde Millstatt am See von 28.05. – 27.06.2024.  

Als Abschluss findet am 27.06.24 um 19:30 Uhr im Sitzungszimmer im Rathaus der Marktgemeinde Millstatt 
am See noch ein Epilepsie-Vortrag von Frau Mag.a Elisabeth Pless statt. 

Besuchen Sie unsere website oder schreiben Sie uns, wenn Sie noch weitere Informationen benötigen: 
  

Institut für Epilepsie IfE gemeinnützige GmbH 
www.institut-fuer-epilepsie.at   office@institut-fuer-epilepsie.at  
www.facebook.com/Institutfuerepilepsie/ 
 

Epilepsie Interessensgemeinschaft Österreich    
www.epilepsie-ig.at   office@epilepsie-ig.at    www.facebook.com/epilepsie.ig  

 

FAKTEN 
 
1% der Weltbevölkerung hat Epilepsie. - 
vorübergehend erkranken etwa 3 bis 5 % 
im Laufe ihres Lebens. Das bedeutet, dass 
statistisch gesehen in jeder Klasse ein 
Kind sitzt, das bereits einen Anfall hatte 
oder noch einen vor sich hat. 

Epilepsie kann in jedem Alter auftreten.  

50 % aller Epilepsien manifestieren sich 
vor dem 10. Lebensjahr. 

Nicht jeder epileptische Anfall ist mit einem 
Sturz verbunden. Die häufigsten Anfallsar-
ten bei Kindern sind Absencen (etwa 30 
Sek. innehalten und starrer Blick). 

Es gibt viele berühmte Persönlichkeiten 
mit Epilepsie, z.B.: Ronaldo, Elton John, 
Albert Einstein, Julius Cäsar, u.v.a. 
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Den Initiatoren des “Nockmobils” 
wurde in Triest im Rahmen der 
Generalversammlung von “Eure-
gio Senza Confini/Ohne Grenzen” 
der Nachhaltigkeitspreis von 
Landeshauptmann Peter Kaiser 
verliehen.

Flexible Mobilität für Gäste und Ein-
heimische zu günstigen Preisen 365 
Tage im Jahr. Und das unter Einbin-
dung von Anrufsammeltaxis und öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gleicher-
maßen im Sinne der Nachhaltigkeit. 
Das ist es, was das Nockmobil in der 
Tourismusregion Millstätter See - 
Bad Kleinkirchheim - Nockberge zu 
einem Vorzeigeprojekt für ganz Ös-
terreich macht. 
Jährlich nutzen rund 25.000 Men-
schen diesen Service. 
“Die Tendenz ist steigend. Pro Jahr 
verzeichnen wir einen Anstieg an 
gebuchten Fahrten zwischen zehn 

Nockmobil mit Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet
und 15 Prozent”, sagt Daniel Wurs-
ter-Ellinger, Mobilitätsmanager der  
Touristischen Mobilitätszentrale 
Kärnten (TMZ) als Projektverant-
wortlicher. 

Investition in die Zukunft
Im Rahmen der Generalversamm-
lung von “Euregio Senza Confini/
Ohne Grenzen” wurde das Nockmo-
bil mit dem Nachhaltigkeitspreis, 
dem die 17 Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen zugrunde lie-
gen, ausgezeichnet.
Landeshauptmann Peter Kaiser 
gratulierte den Projektverantwort-
lichen. 
Dietmar Rossmann, Geschäfts-
führer des Biosphärenparks Kärnt-
ner Nockberge, hat das “Nockmobil” 
vor fünf  Jahren ins Laufen bzw. zum 
Fahren gebracht. 
Er betont: “Das Projekt war und ist 
eine Investition in eine absolut not-

wendige Basisinfrastruktur. Mittler-
weile gibt es in der Region über 650 
Nockmobil-Haltepunkte.” 
Da viele Urlauber, die in Ballungs-
zentren leben, gar kein Auto mehr 
besitzen, ist eine bequeme Anreise 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
und die Mobilität vor Ort buchungs-
relevant. Stefan Brandlehner, Ge-
schäftsführer der Tourismusregion 
Millstätter See - Bad Kleinkirchheim 
- Nockberge: “Ein Drittel der Kärn-
ten-Urlauber, die mit dem PKW 
anreisen, gibt bei Befragungen an, 
dass sie bei guten öffentlichen An-
bindungen das Auto vor Ort stehen 
lassen würden. Das zeigt einmal 
mehr auf, wie wichtig der Ausbau 
von nachhaltigen Mobilitätskonzep-
ten ist.”
Nicole Kari; Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit, Innenkommunikation. Millstätter See - 
Bad Kleinkirchheim - Nockberge Tourismus-
management GmbH

Für ihren unermüdlichen Einsatz rund um Kunst und 
Kultur in Kärnten wurde 
Ina Maria Lerchbaumer, Geschäftsführerin der Antoni-
na Betriebs- und Verwaltungs-GmbH, am 21. Mai 2024 
im Spiegelsaal der Kärntner Landesregierung in Klagen-
furt von Landeshauptmann Peter Kaiser das Große Eh-
renzeichen des Landes Kärnten verliehen.
Ina Lerchbaumer ist Gründungs- und Vorstandsmit-
glied der Kärntner Kultur Stiftung und engagiert sich 
ehrenamtlich weit über die Grenzen Kärntens hinaus 
für die Entwicklung und Förderung wie Positionierung 
der Kunst und Kultur in und für Kärnten. Als Ideenstifte-
rin für das KKS Sonderprojekt SETZLINGE zur Förderung 
bildender Kunst in Kärnten ermöglichte sie im Novem-
ber 2023 eine Kooperation mit dem Kunsthistorischen 
Museum Wien. 

Besonders hervorzuheben ist ihr persönliches Engage-
ment für Millstatt. Dank Ina Lerchbaumer gelang der 
erfolgreiche Umbau und die Revitalisierung des Linden-
hofs, der heute ein Schmuckstück in unserem Millstatt 
ist.

Sie war Impulsgeberin Kunst im öffentlichen Raum in 
Millstatt für alle zugänglich und kostenfrei anzubieten 
und ist Ehrenpräsidentin des Kunstvereins millstART. 
Wir bedanken uns bei Ina Lerchbaumer für ihre groß-
artigen sozialen und kulturellen Verdienste und gratu-
lieren ihr ganz herzlich zu dieser wohlverdienten Aus-
zeichnung!

Großes Ehrenzeichen des Landes Kärnten für Ina Maria Lerchbaumer

Ab ins kühle Nass:
Hol dir deinen Poolfüll-Termin

Wasser ist ein wertvolles Gut

Ein durchschni�lich großer Pool benö�gt so viel Wasser wie ein vierköpfiger Haushalt
in zwei Monaten. Hoher Wasserbedarf durch die gleichzei�ge Befüllung von vielen Pools
im Frühsommer führt in Kombina�on mit ausgedehnten Trockenperioden auch in
unserer Region immer häufiger zu Wasserknappheit. Dies hat nicht nur Auswirkungen
auf unser Grundwasser, sondern auch auf die für No�älle essenziellen
Löschwasserreserven der Feuerwehr.

POOLFÜLLKALENDER Nockregion

Das gleichzei�ge Befüllen privater Pools bringt die lokalen Wasserressourcen bereits o�
an ihre Grenzen. Die zeitlich abges�mmte Befüllung innerhalb der Gemeinde kann hier
die Lösung sein - mit dem neuen Poolkalender ist dies nun auch bei uns möglich!
Sei dabei und unterstütze unsere Wasserversorger und leiste einen wertvollen Beitrag
zum nachhal�gen Ressourcenumgang und in der Klimawandelanpassung!

Als Pilotprojekt der Gemeinden und der KLAR!
(Klimawandelanpassungmodellregion) Nockregion startet der
Kalender diesen Sommer erstmals in Feld am See, Millsta� und Radenthein.

WIE KOMME ICH ZUM TERMIN?

QR- Code scannen oder direkt auf www.poolkalender.com
einsteigen, Gemeinde auswählen, Adresse und Poolgröße
angeben und einfach und bequem deinen Termin von zu
Hause kostenfrei buchen.

ANMELDEN ZAHLT SICH AUS!

Pünktlich zu den Sommerferien verlosen wir unter
allen bis 05. Juli angemeldeten Füllterminen
Genusspakete für die nächste Poolparty!

Verlost werden pro Gemeinde jeweils ein Party-Fass
Shillingbier, eine Kiste APO Sä�e und ein
Nockfleisch- Grillpaket!
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26.02.2024 Wieser Ilse Maria (76) Kleindombra
25.04.2024 Wolf Helga Maria (94) Pesenthein am Millstätter See
30.04.2024 Schwarzenbacher Reinfried (80) Millstatt am See

14.03.2024 Brugger Luca Lammersdorf
28.03.2024 Neuschitzer Emely Dellach am Millstätter See
29.04.2024 Olsacher Louisa Hohengaß
30.04.2024 Ofner Leo Obermillstatt 
 

Aus dem Standesamt

Geburten

Todesfälle

Aus dem Bauamt
Folgende Bauansuchen wurden eingereicht

27.03.2024 030-M-244/2024 Dr. Mario u. Beatrix Schumann
Abänderung der Abbruch- u. Baubewilligung vom 28.09.2023, Zl: 030-M-244-1/2023, bezüglich des Teilabbruches 
des Bestandsgebäudes und Neubau eines Wohnhauses auf dem Gst. Nr. 630/22, in der KG 73209 Millstatt
   
04.04.2024 030-Tsch-51/2024 Christine Hohengasser
Ausbau und Umbau des Dachgeschoßes, sowie die Errichtung einer Luftwärmepumpe auf 
dem Gst. Nr. 452/3, in der KG 73205 Laubendorf

05.04.2024 030-M-69/2024 Fritz und Clemens Rebou
Umbau u. thermische Sanierung des besteh. Wohnhauses in zwei Wohneinheiten u. zwei Appartements 
im Obergeschoss auf dem Gst. 521/2 der KG 73209 Millstatt

06.05.2024 030-KD-32/2024 Heinz und Marita Schröder
Errichtung von drei Erdstützkonstruktionen auf dem Gst. Nr. 364/4 in der KG 73209 Millstatt

13.05.2024 030-De-63/2024 Camping Neubauer GmbH
Errichtung eines Bootslager- und Kabinengebäudes am bestehenden Campingplatz auf dem 
Gst. Nr. 829/2, in der KG 73208 Matzelsdorf

18.05.2024 Unterwalcher Johann und Laßnig Katharina 
 

Hochzeit Emely

In 7 Kategorien können sich Kärntens Hobbygärtne-
rInnen dem olympischen Gedanken stellen. Im Juli 
bis August bewertet die Fachjury die eingereichten 
Objekte vor Ort. Dabei gibt es auch nützliche Tipps für 
eine üppige Blütenpracht auf Balkon & Terrasse, im 
Blumenbeet oder für einen stimmungsvoll bepflanzten 
Garten.
Eine Anmeldung zur Teilnahme ist ausschließlich über 
die jeweilige (teilnehmende) Heimatgemeinde möglich.

Blumenliebhaber und Hobbygärtner aufgepasst!

Die Bewertung erfolgt auf Gemeinde-, Regional- und 
Landesebene. Bei der feierlichen Schlussveranstaltung 
Mitte September werden die Sieger auf Regional- und 
Landesebene vor den Vorhang geholt.

Alle Infos unter: 
https://www.blumenolympiade.at/bewerbe/privater-
bewerb-b-bewerb/

ANZEIGE: Die Pfarre Millstatt sucht eine Hilfe für Hausmeistertätigkeit (geringfügige Beschäftigung). 
Nähere Auskünfte erteilt P. Slawomir Czulak, Telefon +43 676 412 34 68 

Herzlich willkommen im Naturhotel Alpenrose, Obermillstatt –  
für ein paar Stunden, einen Tag oder kurze naturECHTE Auszeit  
in liebevollem Ambiente.

> naturECHTes Genießerfrühstück 
>   Ausruh-Kuscheltag mit Frühstück, Wellness, Abendessen  
 und/oder Übernachtung
>  Kulinarische Themenfrühstücke und -abende
>  Yoga Retreats 
>  Massagen und Kosmetikbehandlungen

DIE NÄCHSTEN TERMINE:  
30. Juni | Magisches Frühstück 
04. Juli | Lachyoga 
19. Juli | Musikalischer, kulinarischer Abend

Informieren & Reservieren – wir bitten um An- 
meldung, damit wir Ihren Tisch garantieren können.

www.naturhotel-alpenrose.at
Tel. 04766 2500 | info@naturhotel-alpenrose.at
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Referat III | Ländlicher Raum und Soziales
Referent: Albert Burgstaller

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, 
liebe Gäste,

in Österreich gibt es rund 8.000 bewirtschaftete Almen 
und Weiden, auch unsere Gemeinde ist sehr stark ge-
prägt davon. Sie sind Natur pur, geschätzte Urlaubsziele 
und wichtige Wirtschaftsräume. Dass das so ist, verdan-
ken wir unseren Bäuerinnen und Bauern. Sie pflegen 
diese schönen Naturlandschaften und wahren mit dem 
Almauftrieb von Weidevieh eine jahrhundertealte Tra-
dition. Österreichs Almen und Weiden prägen unsere 
Kulturlandschaft, stehen für regionale Lebensmittel 
und natürliche Vielfalt. Sie sind aber auch ein wichtiger 
Tourismusfaktor.

Das Zusammenspiel von Freizeittourismus und traditi-
oneller Alm-Bewirtschaftung ist ein bewährtes Erfolgs-
rezept: Die Gäste bekommen ein naturverbundenes 
Freizeiterlebnis, der Tourismus wiederum erhöht die 
Wertschöpfung in der gesamten Region.

Viele Almen in unserer Gemeinde führen einen Aus-
schank, und bieten Gästen saisonale und köstliche Er-
frischungen an. Auf einigen Almen gibt es auch Über-
nachtungsmöglichkeiten. Steigende Besucherzahlen 
unterstreichen den Wert einer aktiven Alm-Wirtschaft 
– sowohl als Tourismus- als auch Erholungsraum.
Nur wenn auch in Zukunft Tiere aufgetrieben und die 
Almen flächendeckend bewirtschaftet werden, kann ga-
rantiert werden, dass wir auch weiterhin frei begehbare 
Almen haben. denn ohne unser Weidevieh würde es in 
wenigen Jahren zu einer Verbuschung unserer Almen 
kommen. Darum setzen wir auch in Zukunft auf ein gu-
tes Miteinander auf unseren Almen und Weiden
Als wichtigste Verhaltensregeln gelten, Wandern nur 
auf den beschilderten Wanderwegen, um nicht von 
Mutterkühen überrascht zu werden. Radfahren bzw. 
Mountenbiken ausschließlich auf den ausgewiesenen 
Radwegen, um unser Weidevieh nicht zu erschrecken.
Auf ein gutes  Miteinander zwischen den Almbauern 
und den Besuchern, dazu möchte ich alle auffordern.

Liebe Naturfreundinnen und Naturfreunde,

die Jagd ist eines der ältesten Hand-
werke der Menschheit und in Kärn-
ten seit jeher fixer Bestandteil der 
Landeskultur. 
Richtig verstandene Jagd ist akti-
ver Natur- und Umweltschutz. Ziel 
ist ein ausgewogener, standortge-
rechter, gesunder und artenreicher 
Wildbestand. Die Arterhaltung, ge-
nügend Ruhe für unser Wild sowie 
die Verbesserung von Lebensraum 
und Lebensumständen der Wild-
population ist uns Jägerinnen und 
Jägern ein großes Anliegen. Zudem 
gehören artgerechtes Füttern un-
serer Wildtiere in der Notzeit, die 
Kitzrettung vor dem Mähtod im 
Frühjahr wie auch die Erfüllung der 
Abschusspläne zu unseren Aufga-
ben.

Unsere Jagdgesetze verpflichten 
uns, das Wild vor unnötiger Beun-

ruhigung und jeder Verfolgung zu 
schützen. Das bedeutet natürlich 
nicht, Naturnutzerinnen und Natur-
nutzer aus dem Wald „auszusper-
ren“.
Ein respekt- und verständnisvol-
ler Umgang mit unseren Wildtie-
ren, der Natur und natürlich unter 
den einzelnen Interessensgruppen 
ist uns ein großes Anliegen. Dazu 
braucht es den Zusammenhalt in-
nerhalb der Gesellschaft und das 
gegenseitige Verständnis bzw. eine 
rücksichtsvolle Abstimmung zwi-
schen GrundeigentümerInnen, Jä-
gerInnen, der Forstwirtschaft sowie 
allen erholungssuchenden Natur-
nutzerInnen. 

Aktuell befinden wir uns inmitten 
der Setz- und Brutzeit unseres Wil-
des! Daher sollten wir gerade jetzt 
auf die Bedürfnisse unserer Wildtie-

re Rücksicht nehmen und folgende 
Regeln einhalten:
• Berühre abgelegte Jungtiere nicht!
• Vermeide Touren in der Dämme-
rungszeit (vor Sonnenaufgang und 
nach Sonnenuntergang)
• Beachte Wildruhezonen
• Vermeide unnötigen Lärm im 

Wald
• Lass deinen Müll nicht im Wald 

liegen
• Verlasse gekennzeichnete 

Wege und Routen nicht
• Führe Hunde an der Leine

Wir Jägerinnen und Jäger im Hege-
ring Millstatt bitten im Sinne des 
oben Genannten um Euer aller Ver-
ständnis und Unterstützung und 
freuen uns über den Dialog mit 
Euch!
Hegeringleiter HR Millstatt,
Dr. Gerald Gruber



Neues aus der 

Kindergruppe 

Wenn die Sonne wieder scheint und die Temperaturen 
wärmer werden, ist es wieder Zeit für unsere geliebten 
Draußen-Jausen-Tage. Mit dem Bus machten wir uns auf 
den Weg nach Seeboden, spazierten beim See entlang, be-
suchten den Spielplatz und ließen uns ein Picknick samt 
Eis schmecken, bevor wir mit dem Bus wieder zurück nach 
Millstatt gefahren sind.

Für die Kinder der Maxigruppe folgte Ende April ein auf-
regender Ausflug. Mit dem Zug machten wir uns auf den 
Weg nach Mallnitz ins Bios, wo Fredi Fledermaus bereits 
auf uns wartete. Nachdem wir viel Spannendes über die 
Fledermaus lernten, durften wir bei der Heimfahrt dem 
Lokführer über die Schulter schauen. Ich kann euch sagen, 
das war ein tolles  Erlebnis!

Aufregung herrscht auch in der Kindergruppe, denn bei 
uns sind Raupen eingezogen. Diese werden von den Kin-
dern beim Wachsen und Verwandeln genauestens beob-
achtet. Wir sind schon gespannt, wie lange es noch dauert, 
bis wir die Schmetterlinge fliegen sehen.

Im Kindergarten ist eine wertschätzende Kooperation 
mit den Eltern zum Wohle der Kinder unerlässlich. Des-
halb freut es uns besonders, wenn Eltern sich im Kin-
dergartenalltag einbringen wollen und können. 
Zu diesem Zweck stand heuer der Monat Mai im Fokus 
der Familie. Es gab für alle Familien die Möglichkeit, den 
Kindergarten an einem Tag zu besuchen und sich in ir-
gendeiner Form einzubringen. 
Gestartet hat Herr Lackner, der den Kindern die Arbeit 
des Polizisten näher gebracht hat. Herr Lackner hat uns 
viele Jahre in dieser Form unterstützt, wofür wir herzlich 
danke sagen!

Im Rahmen der Klimabündnispartnerschaft waren die 
angehenden Schulkinder von der Volksschule eingela-
den, bei der Vorstellung des Klimaclowns dabei zu sein. 
Auf spielerische Art wurden die Kinder auf  Natur und 
Umweltschutz sensibilisiert und es hat allen sichtlich 
großen Spaß gemacht. 

Unser großer Garten bietet den Kindern zusätzlich vie-
le Möglichkeiten sich mit Naturphänomenen und der 
Fauna und Flora auseinander zu setzen. Tatkräftig ar-
beiteten die Kinder beim Neuaufsetzen des Kompostes 
und bei diversen Gartenarbeiten mit. Dabei gab es viele 
Möglichkeiten, zahlreiche Insekten zu beobachten. 
Besonders große Freude hatten sie, als sie entdeckten, 
dass unser Regenwurm Rudi viele, viele kleine Kinder 

© Kindergruppe

bekommen hatte und aus dem Bioabfall gute Kom-
posterde entstanden ist.

Auch im Wald gab es allerhand zu entdecken. Kurze 
regenfreie Phasen wurden genutzt, um ausgedehnte 
Wanderungen zu machen und im Wald zu spielen und 
zu bauen. Der Wald ist für unsere Kinder immer ein be-
sonderes Erlebnis. Der Wald bietet neben frischer Luft 
eine Vielzahl an Naturmaterialien, die einen großen 
Aufforderungscharakter besitzen und somit die Fanta-
sie der Kinder anregen. Im gemeinsamen Tun und Aus-
handeln von Spielregeln und Abläufen entwickeln sich 
soziale Kompetenzen und das Gemeinschaftsgefühl 
wird dadurch gestärkt.

Zum gemeinsamen Erlebnis gehören im Kindergar-
tenalltag auch Feste und diverse Veranstaltungen. Zur 
Freude aller Kinder besuchte uns auch ein Kamishibai-
Theater. Mit großen, farbenfrohen Bildern und einer 
Handpuppe wurde interaktiv die Bilderbuchgeschichte 
von der kranken Glockenblume erzählt. Bewegung und 
Musik rundeten diese Veranstaltung ab.

Nach all diesen spannenden Aktivitäten freuen sich die 
Kinder und das Kindergartenteam auf das Jahresab-
schlussfest und einen schönen, erlebnisreichen Som-
mer.
Text: Manuela Molzbichler I Fotos: © Kindergarten

Neues vom
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Die Bücherzelle hat eine neue Heimat gefunden

Durch die Neugestaltung am Platz 
vor dem Rathaus hatte unsere 
Bücherzelle ihren bisherigen 
Standplatz verloren. 
Wir konnten uns mit dem Bürger-
meister Alexander Thoma und 
Amtsleiter Peter Pirker auf den 
neuen Standort am Georgsritter-
Platz einigen. 
Auf einen regen Besuch der Bü-
cherzelle würden wir uns sehr 
freuen.  
                                                                                                                                                      
                                            
Manfred-Ditmar Seifert, Erich Golger, 
Gerhard Mansbart, Dora Gmeiner-Jahn 
& Mia

So schnell vergeht ein Jahr
Unser erstes gemeinsames Betreuungsjahr neigt sich dem Ende zu. 
Seit dem Beginn der häuslichen Betreuung als Tagesmutter bei mir in Groß-
dombra, haben wir gemeinsam viele großartige Momente erleben dürfen. 
Passend zu den Jahreszeiten konnten wir immer etwas basteln bzw. erler-
nen. 
Im Dezember bekamen wir auch einen Besuch vom Hl. Nikolaus, worüber 
wir uns sehr freuten. Auch wenn im letzten Winter der große Schnee ausge-
blieben ist, nutzten wir die paar Schneetage, um uns in der weißen Pracht 
zu vergnügen. 
Bastelarbeiten für Ostern standen auch am Programm. 
Speziell für den Muttertag haben wir uns etwas Tolles einfallen lassen, um 
den Mamas eine schöne Überraschung zu schenken. 
Jetzt warten wir schon auf die warmen Temperaturen, um wieder im Garten 
mit unseren Wasserspielen beginnen zu können. 

Als Tagesmutter der AVS möchte ich mich an dieser Stelle für das erste 
schöne Jahr bedanken. (Bericht und Fotos © Lisa Marchetti, Großdombra 45)

malerei.holzer@aon.at

Fur mehr
  FARBE im 
         LEBEN!

Malerarbeiten     Fassaden     Lackier- u. Bechichtungen   
Schimmelsanierungen     Korrosions- u. Brandschutz
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Im Juni gibt es 
20% auf alle lagernden 
Orthomol-Produkte.
 
AKTION: 
Alle Kosmetikprodukte von 
Avène:  Minus 20% 
vom 15. bis 30 Juni 2024

Neu in unserem Team:
Frau Eva Egger aus Kleindombra.

Georgsritterplatz 156
9872 Millstatt am See +43 4766 2130

office@seeapotheke-millstatt.at

Wir möchten auf das Gratisparken am Georgsritterplatz 
- mit Parkuhr für 30 Minuten - hinweisen!!
Einen schönen Sommerbeginn wünscht Mag. pharm. 
Christine Moser und das Team der SEEAPOTHEKE Mill-
statt

Für ein gesundes
Immunsystem.1

Bereit.  
Fürs Leben.

1. Vitamin C, Vitamin D und Zink tragen zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei.

 

Jetzt  

 20% 
auf alle lagernden 

Orthomol Produkte 
sichern!

Unsere Sommeröffnungszeiten für Juli und August:
Montag bis Freitag 08:00 - 13:00 und 14:00 - 18:00 Uhr.
Samstag von 08:30 bis 12:30 Uhr
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AUS DEM TOURISMUSVERBAND

Musikzauber im Seepark
Die Sommerkonzerte im Seepark Millstatt sind das High-
light der Saison, bei dem an sechs Samstagen unsere 
Musikvereine die Bühne rocken. Ob Blasmusik, Swing 
oder fetziger Sound – für jede musikalische Vorliebe ist 
etwas dabei. Mit Getränken und guter Laune sind bei 
freiem Eintritt unvergessliche Abende garantiert!
Unbedingt im Terminkalender notieren:
29.06.24, 19.30 h Big Band Gmünd 
06.07.24, 19.30 h JMK Millstätterberg
13.07.24, 19.30 h Bürgermusik Millstatt
19.07.24, 19.30 h Militärmusik Kärnten
27.07.24, 19.30 Bürgermusik Millstatt
10.08.24, 19.30 JMK Millstätterberg

Änderung der Öffnungszeiten im Juni
Beachten Sie, dass sich unsere Öffnungszeiten im Juni 
geändert haben. 

Ab dem 1. Juni gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 09-12 Uhr und 13–16 Uhr
Sonntag: 09 –13 Uhr

Ab 1. Juli bis 31. August 
Montag bis Freitag: 09 -17 Uhr Sonntag: 09 –13 Uhr
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Frischer Wind in der touristischen Szene Millstatts
Die Hotel- und Gastroszene erlebt derzeit einen Aufschwung in Millstatt mit spannender 
Neueröffnung und aufwendigen Renovierungen:

Nach einer intensiven viermonatigen Bauzeit hat das 
Restaurant 1884 am 15. Mai seine Türen für alle Fein-
schmecker und Genießer wieder geöffnet. Der Bau und 
die Neueröffnung markieren einen Meilenstein in der 
Gastronomie Millstatts sowie eine beispiellose Zusam-
menarbeit mit regionalen Unternehmen.
Das Restaurant besticht nicht nur durch seine traum-
hafte Lage direkt am See, sondern auch durch ein Ge-
bäude, das perfekt in die idyllische Umgebung passt. 
Es wurde die Tradition und der Charme des Hauses ge-
schickt mit modernen Elementen verknüpft. 
So entstand ein Ort, der sowohl die Geschichte des Re-
staurants bewahrt als auch den zeitgenössischen An-
sprüchen gerecht wird. 

Einfach ein Ort, der zum Ambiente des Hauses, des Sees 
und natürlich der außergewöhnlich guten Küche har-
moniert. Chefkoch Christian Unterzaucher verwöhnt 
seine Gäste schon seit 28 Jahren. Das Restaurant hat 
dieses Jahr die dritte Gabel von Falstaff erhalten und ist 
trotz der Schließung auf Platz 1 der besten Restaurants 
in Kärnten geblieben. 

Das Restaurant 1884 erinnert an die prachtvolle Zeit 
der Weltausstellungen und ist ganzjährig geöffnet. 
„Als nun vollwertiger Ganzjahresbetrieb wollen wir so-
wohl als attraktiver Arbeitgeber für Einheimische über-
zeugen, sowie einen weiteren Treffpunkt für Jung und 
Alt schaffen“, so Federico Tacoli, welcher als Eigentü-
mer des Restaurant 1884 die Geschicke des Hauses in 
bereits vierter Generation führt.

Mit Platz für insgesamt 120 Personen bietet das Restau-
rant 1884 ein smartes Raumkonzept, das es ermöglicht, 
das Restaurant je nach Bedarf in zwei oder drei separa-
te Bereiche zu unterteilen. Egal, ob es um ein gemütli-
ches Frühstück, ein entspanntes Mittagessen, ein feines 
Abendessen oder einfach nur einen Drink an der Bar 
geht – im Restaurant 1884 ist jeder willkommen. 
Der Neubau des Restaurants fällt übrigens in das 
140jährige Bestehen des Hauses, welches im Herbst 
mit einem mehrtägigen Fest gemeinsam gefeiert wird. 

Fotocredit: See-Villa©Schneeberger

Restaurant 1884 eröffnet 
seine Pforten neu

Bacherhof erstrahlt in neuem Glanz

Der Bio- und Vitalbauernhof Bacherhof in Obermillstatt 
hat seine Umbau- und Renovierungsarbeiten rechtzei-
tig zu Pfingsten abgeschlossen. Am 17.05.24 feierten 
Anita und Christian Unterwalcher den Abschluss mit ei-
nem „Tag der offenen Hoftür“, an dem zahlreiche Gra-
tulanten teilnahmen.
Der historische Bacherhof, erstmals 1477 erwähnt, liegt 
am Millstätter Sonnenplateau mit traumhaftem Blick 
auf den See und die Berge. Gäste werden hier schon 
seit über 70 Jahren bewirtet, jetzt war es wieder ein-
mal an der Zeit, einen weiteren Schritt in noch mehr 
Qualität und Komfort zu setzen. Zwei exklusive Suiten 
wurden komplett neu errichtet und zwei bestehende 
Ferienwohnungen wurden umfangreich saniert.
Besonderen Wert legte man auf die Verwendung na-
türlicher und heimischer Materialien. Die neuen Räume 
sind mit qualitativ hochwertigsten Tischlermöbeln, Voll-
holzböden und Leinen ausgestattet. Der gesamte Bau 
wurde von regionalen Firmen in Holzbauweise ausge-
führt. 

Diese Investition betont nicht nur die Nachhaltigkeit, 
sondern unterstützt auch die lokale Wirtschaft.  
Der Bergbauernhof, Gründungsmitglied bei Urlaub am 
Bauernhof und seit 30 Jahren Mitglied bei Bio-Austria, 
ist in der Lebensmittel- und Energieversorgung autark. 
So wird dort eine eigene Käserei betrieben und auch 
Schweine sowie Rinder werden selbst geschlachtet und 
am Hof verarbeitet. Bei der Energieversorgung ist der 
Bacherhof unabhängig und verfügt neben dem eigenen 
Quellwasser über ein eigenes E-Werk, eine Photovolta-
ikanlage, eine Hackschnitzel-Heizung und eine thermi-
sche Solaranlage. 
Der Bacherhof ist mit großem Herzen Partner von Slow 
Food Village Millstatt und verwöhnt seine Gäste mit ei-
nem „Bio-Super-Genuss-Frühstück“.
Foto: „Tag der offenen Hoftür“ UaB-Obmann Günter Zeilinger,  
Bürgermeister Alexander Thoma , TVB-Obfrau Veronika Palle und 
Vzbgm. Albert Burgstaller gratulieren Anita und Christian Unter-
walcher. ©Bacherhof

„M am See“: 
Neues Restaurant vereint Vielfalt am See

Robert Burger, gemeinsam mit Nadine Pirchner und 
Martin Schinagl, Burgvogt von Sommeregg in Seeboden 
hat es sich zum Ziel gesetzt, das neue „M am See“ in 
Millstatt zum beliebten Treffpunkt zu machen. 
Als der Villacher Robert Burger vor einem Jahr das ehe-
malige Café Marchetti nahe der Schiffsanlegestelle ent-
deckte, wusste er sofort, dass dies der perfekte Ort für 
die Umsetzung seines Traums ist: eine eigene Gastro-
nomie. Nach einem Treffen mit Eigentümer Peter Mar-
chetti Junior wurde alles in Bewegung gesetzt, um den 
Platz in ein Paradies am See zu verwandeln. 

Herzlichen Glückwunsch!

Das „M am See“ bietet seinen Gästen ein besonderes 
Raumkonzept: einen exotischen balinesischen Garten 
auf der Seeterrasse, eine elegante Abteilung mit roter 
Bestuhlung, eine gemütliche Trattoria und eine verlo-
ckende Gelateria mit Bar im Inneren. 
Auf der Speisekarte findet man alles, was das Herz be-
gehrt: Bio-Eis, leckere Snacks, verführerische Kuchen, 
erfrischende Cocktails und italienische Kaffeespeziali-
täten. Nur mittwochs gönnt sich das Team eine Pause.

Der Greißler Mario Egger feierte Mitte Mai sein zehnjähriges Jubiläum. Der gebürtige Treffenbodener aus Gmünd 
übernahm das Geschäft vor einem Jahrzehnt von Erwin Andritsch. Nach seiner Rückkehr aus Wien, wo er sich in 
der Gastronomieszene einen Namen gemacht hatte, fand er mit der Greißlerei den perfekten Ort um qualitativ 
hochwertigen Genuss anzubieten. Seine kleine Speisekarte ist auf regionale und saisonale Produkte ausgerichtet, 
und die Getränkekarte ist gut sortiert. Zahlreiche Stammgäste feierten diesen besonderen Anlass und freuen sich 
auf weitere Jahre mit ihm.



Die FF-Obermillstatt lädt herzlich zum 
Konzert am 15.06.2024 um 19:30 Uhr ins 
Rüsthaus ein.

Weiters möchten wir auch zur 
Fahrzeugsegnung des neuen TLFA 2000 
am 03.08.2024 einladen. 
Ab 20:30 Uhr gibt es Partystimmung mit 
den Pagger Buam.

Vielen DANK an alle Sponsoren, sowie 
mitwirkende Gastwehren und Vereine.

Wir freuen uns auf Euren Besuch.
die Kamerad:innen der 
FF-Obermillstatt

…zumindest bei Haussanierung
und Heizungstausch! Denn Dämmmaßnahmen und 
Fenstertausch werden vom Bund und Land mit bis zu 
90% gefördert. Damit kommt Ihnen selbst die Eigenmon-
tage teurer, als wenn Sie Firmen beauftragen.
Dasselbe gilt beim Heizungstausch. Z.B. der Wechsel 
von Öl auf Pellets kostet ca. € 30.000,-- und Sie erhalten 
€ 24.000,-- an Förderungen zurück. Und Haushalte mit 
geringem Einkommen erhalten sogar eine 100%-Förde-
rung!
Mein Tipp: lassen Sie sich die derzeitigen guten För-
derungen nicht entgehen, denn wer weiss, wie lange 
es diese noch gibt. Laden Sie mich daher für eine Ener-
gieberatung zu sich nach Hause ein. Dies kostet Ihnen 
nur ca. zwei Stunden an Zeit, sonst nichts. Denn meine 
Beratung wird vom Land Kärnten bezahlt. Und ich ver-
kaufe Ihnen nichts, keine Heizung, keine Materialien. Ich 
möchte Sie lediglich über Ihre Möglichkeiten informieren, 
welche Dämmmaßnahmen und Heizungssysteme für Ihr 
Objekt passen und wie Sie die Fördertöpfe optimal aus-
schöpfen könnten. Und eine Energieberatung verpflich-
tet Sie zu nichts!

Der Pfusch ist tot…

www.energieberatung-alberer.at

Rufen Sie mich an unter 0664-222 39 22
oder schreiben Sie ein Mail an:
office@energieberatung-alberer.at
Ihr Robert Alberer, der Energiebera-
ter aus Ihrer Gemeinde mit Herz und 
Kompetenz!

www.avt.at

A-9872 Millstatt am See
Marktplatz 14
Tel. +43 50 6930 60

E-Mail millstatt@avt.at

Grundteilung • Bauvermessung
Grenzfeststellung • Absteckung

IHR VERMESSER VOR ORT!

Dipl.-Ing. Valentin Schuster
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Aktions-
modell

SONNEN-
BRILLE
JETZT
NUR

Modell ROUND METAL

85,-*
statt € 155,-

DEINE BRILLE.
UNSERE RAY-BAN AKTION.

www.optiker-nitsch.at

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

Bahnhofstraße 4 · 9800 Spittal/Drau

* Gültig beim Kauf einer Ray-Ban Round Metal Sonnenbrille Modell RB 3447 001. 
 Exklusive optische Verglasung. Aktion gültig bis 30. Juni 2024. 
 Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.
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Herzliche Einladung zur 
KunstNacht Stift Millstatt 2024

Kunstvoll-vielseitig: Millstatt hat sich seit Jahren zu ei-
nem Fixpunkt der Kunst und Kultur in Oberkärnten ent-
wickelt. Das konnten bereits tausende Besucherinnen 
und Besucher hautnah erleben. 
Vor vier Jahren haben sich die InitiatorInnen aus den 
verschiedensten Bereichen des Kunst- und Kulturgen-
res zusammengeschlossen, um Interessierten im Rah-
men der „KunstNacht“ ein geballtes Angebot bei freiem 
Eintritt zu bieten. Das historische Stift Millstatt steht 
einerseits für die prägende Geschichte der Marktge-
meinde, andererseits hat sich das ehemalige Kloster 
zum Kulturmittelpunkt am Millstätter See etabliert. 
Acht Künstler:innen bzw. Vereine bieten im Rahmen der 
„KunstNacht 2024“ ein abwechslungsreiches Programm 
und gewähren Einblicke in ihr Wirken und Schaffen. 

Programmbandbreite
Die Programmbandbreite der „KunstNacht Stift Mill-
statt“ reicht von Führungen durch das Stiftsmuseum, 
Ausstellungen, Galerien, offenen Ateliers, Schaudruck, 
Musik bis hin zu Performances & Happenings. 
Das Kollektiv „KunstNacht“ setzt sich aus dem „ART 
SPACE stift millstatt“ (Andrea K. Schlehwein und 

Die „KunstNacht Stift Millstatt“ 
geht am Freitag, dem 26. Juli 2024 
in die vierte Auflage. Die Kunst- 
und Kulturschaffenden rund um 
das Stift Millstatt bieten Interes-
sierten ein facettenreich-hoch-
karätiges Programm bei freiem 
Eintritt.

Eleonore Schäfer), dem Kunstverein „millstART“, dem 
Verein „kunst & co millstatt“, dem „Stiftsmuseum Mill-
statt“, den „Musikwochen Millstatt“, den Galeristen Jens 
August, der Malerin Barbara Laggner und der Hobby-
malerin Gabriela Kheloufi zusammen. 
Alle Mitwirkenden prägen die Region durch ihr ganz in-
dividuelles Schaffen. 

Die „KunstNacht“ gilt einerseits als Leuchtturmprojekt 
im Sinne des Miteinanders, andererseits haben die Be-
sucherInnen so die Möglichkeit, ein möglichst großes 
Angebot an einem Abend zu erleben und aufzunehmen.

Kunstvoll durch die Nacht
Die Eröffnung findet am Freitag, dem 26. Juli 2024 um 
19:00 Uhr in der Stiftskirche Millstatt statt, danach 
und bereits zuvor haben die BesucherInnen die Mög-
lichkeit, das breite Kunstangebot des Stiftes Millstatt bis 
„open End“ in Anspruch zu nehmen. 

Das Team der „KunstNacht“ freut sich auf Ihren ge-
schätzten Besuch und eine aufregende Nacht!

LICHT_Millstatt Stiftsfassade 2021©Victoria Coeln_Bildrecht 2021_Foto_ millstART

Unter dem Motto ¡ALEGRÍA!  feiert das internatio-
nale Gitarrenfestival La Guitarra esencial vom 6. bis 
11. August mit renommierten Musiker:innen und 
Künstler:innen verschiedener Länder und Kulturen 
ein Fest der musikalischen Lebensfreude: leiden-
schaftlich und berührend, kraftvoll und weltoffen. 
Die gefeierte portugiesische Fado Sängerin CARMINHO, 
der spanische Flamenco Stargitarrist TOMATITO und 
sein spektakuläres Flamenco Sextett, der chinesische 
Erhu-Virtuose GUO GAN,  Handpan-Star und Perkus-
sionist MANU DELAGU mit seinem Ensemble, Gipsy-
Swing Gitarrist JOSCHO STEPHAN mit seinem TRIO, Sa-
xophonist WOLFGANG PUSCHNIG, Akkordeonvirtuose 
KLAUS PAIER, Cellistin ASJA VALCIC, Gitarristin JULIA 
MALISCHNIG, internationale Ausnahmetänzer:innen 
und Künstler:innen entfalten mit „Alegría“ eine Fülle 
und Vielfalt an Klangfarben und Stilen und nehmen das 
Publikum mit in musikalische Welten voller Emotionen, 
Hingabe und Lebensfreude. Nachwuchsförderung ist 
La Guitarra esencial wie bisher auch heuer ein sehr 
wichtiges Anliegen und so laden spannende Kurse mit 
den Gitarristen Joscho Stephan, Cecilio Perera, Hannes 
Wallner sowie mit Qi Gong Meisterin Karin Schlüter zur 
aktiven Kursteilnahme ein. 

Mit der Premiere eines ganz besonderen Musikvermitt-
lungsprojekts präsentiert sich die musikalische Jugend 
auf der Open-Air-Bühne im Barbara-Egger-Park zum 
Festivalabschluss am 11. August um 11 Uhr.

 BÜHNE FREI FÜR DIE GITARRE!

KÖNIG KANON UND SEINE GITARREN MATINEE FÜR 
KLEINERE UND GRÖSSERE 11. AUGUST 11:00
BARBARA-EGGER-PARK*     Eintritt frei!

Gabriel Federspieler 
Erzähler, König Kanon, Kontrabass

TeilnehmerInnen der La Guitarra esencial 
Festivalworkshops

Musikalische Einstudierung und Leitung: 
Hannes Wallner

Dramaturgie und Gestaltung: Eduard Matscheko

Ein musikalischer Hochgenuss in der freien Natur, ein-
gebettet in das einzigartige Ambiente des Barbara-Eg-
ger-Parks mit Blick auf den Millstätter See.
Wenn König Kanon in seinem Schloss in Millstatt Kontra-
bass spielt und plötzlich unbändige Lust verspürt, mit ei-
nem Gitarren-Zupforchester zu musizieren, um gemein-
sam ein großes Konzert zu geben, zu dem alle Bewohner 
der Umgebung geladen sind ... dann kann man sich auf 
so manche Überraschung gefasst machen! 
Ein musikalisches Konzerterlebnis für kleinere und 
größere BesucherInnen bei freiem Eintritt! 

In Kooperation mit dem TVB Millstätter See
*Bei Schlechtwetter findet das Konzert im Kongresshaus 
Millstatt statt 
Informationen und Anmeldung unter:
karten@gitarrenfestival.at
www.gitarrenfestival.at
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SYLVIA OFNER „NAHTSTELLEN“  
„Alttextilien und Wegwerfartikel erfahren durch ihre künstlerische Neugestaltung 

Vergangenheit ins Werk mit einfließen.“

–
–

In Erinnerung an das Kunstprojekt „mille statuae“ werden 

–

–
–

Musikvielfalt in Millstatt erleben

Unter dem Titel „GEBET MUSIK“ starteten die Musikwochen 
Millstatt in die Spielsaison 2024. Im Juni und Juli erwarten 
Sie Konzerte großartiger Künstlerinnen und Künstler.

Im Juni und Juli wartet das Musikfestival mit spannenden Konzerten auf, die viel-
seitiger kaum sein könnten. Am 9. Juni gastieren Thomas Fleißner (Trompete) und 
Johannes Wilhelm (Orgel) unter dem Titel „Eine musikalische Reise von Barock bis 
in die Gegenwart, von Bach bis Takemitsu“ in der Stiftskirche Millstatt und begeben 
sich gemeinsam mit dem Publikum auf eine musikalische Expedition quer durch 
die verschiedensten Genres. Zur Festivaleröffnung am 16. Juni interpretiert das 
Kärntner Sinfonieorchester unter dem Würzburger Kapellmeister Gábor Hontvári 
ein vielfältiges Programm mit meditativen Zwischentönen unter dem Titel „Meta-
morphosen“. Der 23. Juni steht ganz im Zeichen italienischer Meister: Das Kärnt-
ner Barockorchester, die Singakademie Kärnten und großartige Solistinnen treten 
unter dem Titel „Italienisch-meisterhaft“ auf und unterbreiten dem Publikum ein 
virtuoses Programm und am 30. Juni gastieren die „Wiltener Sängerknaben“ in der 
Stiftskirche Millstatt mit weltlicher und geistlicher Literatur.

Kammermusik und volkstümliche Klänge
Im Juli begeistern das „ensemble minui“ mit hochkarätiger Kammermusik (3. Juli), 
der Kammersänger Thomas Hampson, der gemeinsam mit jungen Talenten ein 
Meisterklassen-Abschlusskonzert interpretieren wird (16. Juli) und das wunder-
bare Kollektiv „AIMS Spiritual Ensemble“, das am 28. Juli mit amerikanischem 
Gospel und Spirituals begeistern wird. Die „WüdaraMusi“ wird unter dem Titel 
„Aufg´spielt in Millstatt“ einen Abend voller volkstümlicher Klänge gestalten und 
lädt zum Tanz am 12. Juli. 

Jetzt informieren und Tickets sichern
Das Team der Musikwochen Millstatt steht gerne mit Auskünften rund um die 
Konzerte zur Verfügung und freut sich auf Ihren geschätzten Konzertbesuch! In-
formationen online unter www.musikwochen.com

BÜRO DER MUSIKWOCHEN MILLSTATT
Mail: musikwochen@millstatt.at  Telefon: +43 4766 2021 35 
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Der Millstätter See heißt im Jahr 2024 mit zeitgenössi-
scher Kunst aus dem Programm: schön!_das leben in 
der Marktgemeinde Millstatt willkommen und lädt zu 
einem Besuch der Ausstellung im Stift ein. Die „Sunny-
SideUP_couplegoals“ von Gert Resinger, einem Künstler 
aus Kärnten, der in Wien lebt, schweben auf dem Mill-
stätter See. 
(Foto ©Gert_Resinger_Millstätter See_sunny_side_up)

Die für diese Ausstellung gestaltete Lichtintervention 
des Grazer Künstler Kollektivs OchoReSotto – composi-
tion of lines –, „bewegt“ nicht nur die Betrachter:innen, 
sondern mit Beginn der Dämmerung auch die Stiftsfas-
sade und die Orgel der Stiftskirche.
(Foto © OchoReSotto_Stifsturm_composition of lines)

Die prunkvollen Keramik-Objekte von Gerold Tusch, 
einem Künstler aus Villach, der in Salzburg lebt, erzäh-
len von Gedanken vom Werden und Sein und von der 
Schönheit der Vergänglichkeit. Seine Werke sind im 
Kreuzgang sowie an weiteren besonderen Plätzen im 
Stift Millstatt und u.a. im Schloss Belvedere in Wien zu 
finden. 

Kunstverein millstART in Millstatt am See

Programm 2024

schön!_das leben 
kuratiert von Tanja Prušnik 
12. JUNI BIS OKTOBER 2024 STIFT MILLSTATT

Über zwanzig zeitgenössische Künstler:innen, schwer-
punktmäßig aus dem Alpe Adria Raum, stehen im dialo-
gischen Austausch über „Schönheit, Leben, Dasein“ und 
reflektieren das „Leben“ am Millstätter See. 
Besonders intensiv können sich die Artist in Residence 
Künstler:innen: Klementina Golija, Gert Resinger und Si-
mone Kessler mit der örtlichen Schönheit auseinander-
setzen. Ihre während ihres Aufenthalts entstehenden 
Werke ergänzen die Ausstellung und sorgen u.a. dafür, 
dass es auch bei mehrmaligem Besuchen der Ausstel-
lung Neues zu entdecken gilt.

Fr., 26. Juli 2024 | 19 bis 1 Uhr
KunstNacht STIFT MILLSTATT I Kreuzgang
Performance sowie Besichtigungen und kostenfreie 
Führungen bis in die Nacht

Am Laufenden bleiben unter: www.millstART.at | Facebook: millstART |
Instagram: millstart_in_millstatt | Kontakt: office@millstart.at

Die Ausstellung ist vom 12. Juni bis mindestens 4. Ok-
tober 2024 täglich geöffnet. Führungen auf Deutsch 
werden täglich um 11 und 16:30 Uhr angeboten. Pri-
vate Gruppen, Vereine, und Schulklassen sind herzlich 
eingeladen – an speziell für sie zugeschnittenen kosten-
freien Führungen – teilzunehmen.  

Der Kunstverein millstART freut sich auf einen span-
nenden Kunstsommer und lädt ein, die Schönheiten 

des Lebens im Stift, in der Stiftskirche und am See zu 
entdecken! Führungen können kostenfrei – gerne auch 
mehrmals - besucht werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Seien Sie eingeladen, 
die alltäglichen Schönheiten zu entdecken! 
Herzlichst, Anette Lang,  
Kunstverein millstART in Millstatt am See 
Fotos: ©elisabethrosegger

Fr., 27. September 2024 | 17 Uhr
GALERIE IN PROGRESS PRESENTING ARTIST IN RESI-
DENCE   I   SIMONE KESSLER (D)
Wo? Hirter Genußtheke Millstatt, anschließend Stift

Veranstaltungskalender – AUSBLICK 

In einem gelungenen Presse-Café am 28. Mai erläuterten die ausstellenden Künstler:innen ihre Zugänge zum The-
ma schön!_das leben. 

Teilnehmende Künstler:innen millstART 2024: 
Vanja Bućan (SLO/D), Judith P. Fischer, Klementina Go-
lija (SLO), Sebastian Herzau (D), Gustav Januš, Richard 
Kaplenig, Simone Kessler (D), Alex Kiessling, Alina Ku-
nitsyna (BY/AT), Gudrun Leitner, Hiroyuki Masuyama 
(JPN/D), Simone Miani (IT), Gabi Mitterer, Nonument 
research Art Group (SLO), OchoReSotto, Gert Resinger, 
Hubert Schmalix, Ramona Schnekenburger, Elfie Semo-
tan, Esther Stocker (IT), Gerold Tusch.

© MillStart 2024_Gruppenbild_Künstlerinnen_Team© MillStart 2024_Gruppenbild Pressecafe
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Nach dem letztjährigen Landesmeistertitel beim 
Wettbewerb „Musik in Bewegung“ konnte die Bür-
germusik Millstatt bei den vor kurzem stattgefun-
denen Konzertwertungsspielen ihr Können erneut 
unter Beweis stellen, und mit 92,25 von 100 Punkten 
die kärntenweit höchste Punktzahl in der höchsten 
Wertungskategorie (Stufe D) erzielen.
Die beste Musikkapelle Kärntens stammt daher aber-
mals aus unserer Gemeinde Millstatt am See!
Die vom Kärntner Blasmusikverband ausgetragenen 
Wertungsspiele dienen neben dem Vergleich mit an-
deren Musikkapellen immer dazu, sich selbst durch 
gezielte Vorbereitung auf den Wettbewerb ständig 
zu verbessern. Dabei finden jährlich abwechselnd die 
Konzertwertungsspiele und der Wettbewerb „Musik in 
Bewegung“ (Marschwertung) statt. Durch den letztjäh-
rigen Erfolg beim Landeswettbewerb „Musik in Bewe-
gung“ und dem heurigen Erfolg bei der Konzertwertung 
ist die Bürgermusik Millstatt in beiden Wertungskatego-
rien an der Spitze der Kärntner Blasorchesterszene zu 
finden.

Das heurige Konzertwertungsspiel in Steinfeld bot den 
Musiker*innen die Möglichkeit, ihr Können vor einer kri-
tischen Jury unter Beweis zu stellen. Mit akribischer Vor-
bereitung und Leidenschaft für die Musik präsentierte 
die Bürgermusik ein Repertoire, das sowohl technische 
Finesse als auch starken musikalischen Ausdruck erfor-
derte. 

Erneuter Landessieg für Bürgermusik Millstatt

Die Jugendmusikkapelle Millstätterberg blickt auf 
ein ereignisreiches Vereinsjahr 2023 zurück. In die-
sem Jahr stehen neben Konzerten und spannenden 
Aktivitäten rund um die Jugendarbeit zahlreiche 
Highlights am Programm des Musikvereins.
Gegründet wurde die Jugendmusikkapelle Millstätter-
berg im Jahr 1985 mit der Intention, der Jugend des 
Millstätter Hochplateaus eine spannende und sinnvolle 
Freizeitaktivität und Möglichkeiten der musischen Ent-
faltung im Gemeinschaftsgefüge zu bieten. Seit über 
zehn Jahren stehen Stefanie Glabischnig als Kapellmeis-
terin und Christoph Tuppinger als Obmann dem Verein 
vor. Im Verein musizieren rund 40 Musikerinnen und 
Musiker. Um besonders der Jugend Raum zur musika-
lischen Weiterentwicklung zu bieten, sind derzeit zehn 
Kinder Teil des Blasorchesters, die regelmäßig mit den 
erfahrenen Musiker:innen gemeinsam musizieren. Seit 
den Gründungsjahren liegt dem Verein die Jugendarbeit 
und die Förderung von jungen Menschen, die sich für 
ein Instrument ihrer Wahl entscheiden, besonders am 
Herzen: „Wir freuen uns über jedes Kind, das einen ‚mu-
sikalischen Weg‘ einschlägt. Ich bin jederzeit für Fragen 
von interessierten Eltern oder Kindern telefonisch er-
reichbar. Gemeinsam unterstützen wir die Kinder beim 
Erlernen der Instrumente, bei Leihinstrumenten sowie 
beim Erstkontakt mit der Musikschule. Auch die jährli-
chen Sommercamps des Kärntner Blasmusikverbandes 
werden gemeinsam mit den Sponsoren Josef und Brigit-
te Ortner finanziell unterstützt“, erklärt Michael Peitler, 
der Jugendreferent der JMK Millstätterberg.

Als einer der aktivsten Kulturträger der Marktge-
meinde Millstatt wirkte die Jugendmusikkapelle 
Millstätterberg 2023 im Rahmen folgender Veran-
staltungen mit:
Totensonntag in Obermillstatt, Ostersonntag, Kirch-
tag Obermillstatt, Sommerkonzerte am See, Kirch-
tag Matzelsdorf, Steirerfest in Frohnleiten (Steier-
mark), Musikwochen Millstatt, Kirchtag Laubendorf, 
weihnachts:andacht in Obermillstatt. Mehrmals waren 
Ensembles des Vereins zudem in der Volksschule sowie 
bei diversen Weihnachtsveranstaltungen im Einsatz.
Die Jugendmusikkapelle Millstätterberg arbeitet stets 
an der musikalischen und inhaltlichen Weiterentwick-
lung des Vereins. Als jugendlich-dynamisches Gefüge 

Ein Jahr voller musikalischer Erlebnisse
hat sich die JMK im vergangenen Jahr bewusst für ein 
neues Konzertformat anstelle des traditionellen Früh-
jahrskonzertes entschieden, das unter dem Titel „JMK 
in Concert“ steht. Im Mittelpunkt der Neukonzipierung 
stehen vor allem die Freude am Musizieren, Einflüsse 
des Zeitgeistes bewusst zu nutzen und einzusetzen, mit 
gekonnter Berücksichtigung darauf, bewährte Traditi-
onen zu wahren. Das Ergebnis sind jährliche Schwer-
punktkonzerte, die ein Erlebnis für alle Generationen 
und alle Sinne schaffen. So wurden unter dem Titel 
„Filmmusik“ im Jahr 2023 verschiedenste Werke des 
Genres erarbeitet und im Rahmen eines Konzertabends 
dem Publikum präsentiert. Begleitet von stimmungs-
voller Lichttechnik, diversen Showeinlagen wie unter 
anderem von der Perchtengruppe Obermillstatt, dem 
eigenen musikalischen Nachwuchs und verschiedenen 
Protagonisten konnten die Besucher:innen in die zau-
berhafte Welt der Filmmusik eintauchen. Ein Erlebnis, 
das auch uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Das Schwerpunktkonzert 2024 stand unter dem Titel 
„Dance, Dance, Dance“ – Ziel war es, den Besucher:innen 
die vielen Facetten des Tanzes zu präsentieren. Die Pro-
grammauswahl erstreckte sich von Werken wie „Hunga-
rian Dance #5“, über den bekannten Walzer „Geschich-
ten aus dem Wiener Wald“ von Johann Strauß Sohn bis 
hin zu modernen Tanzkompositionen wie „Selections 
from Grease“. Durch Tanzeinlagen der „Irish Beat Fac-
tory“ aus Salzburg und der „Mobilen Tanzschule Isopp“ 
konnten die Besucher die Welt des Tanzes hautnah er-
leben. 

Unsere Leidenschaft ist die Blasmusik. Unsere Ar-
beit ist ehrenamtlich und kommt vom Herzen. Über 
Ihre geschätzte Unterstützung würden wir uns sehr 
freuen - denn Ihr Beitrag trägt nachhaltig zur Jugend-
förderung sowie zum Ankauf von Instrumenten und 
Notenmaterial bei! 

Wenn Sie die JMK unterstützen möchten:
Einmaliger Unterstützungsbeitrag: 
Kontoinhaber Jugendmusikkapelle Millstätterberg 
IBAN: AT16 3947 9000 0020 0535

Kontakt Jugendreferent Michael Peitler: 
+43 660 633 7513

Fotos: © KBV/Kai Hebein

Die erlangte höchste Punktzahl in der höchsten Wer-
tungskategorie ist ein Verdienst intensiver Probenar-
beit, unermüdlicher Hingabe und des gemeinsamen 
Strebens nach musikalischen Gänsehautmomenten. 

An dieser Stelle sei unserem Kapellmeister Stefan Ho-
fer gedankt, der uns immer wieder zu Höchstleistun-
gen motiviert! Diese herausragende Leistung setzt ein 
starkes Zeichen für die Blasmusik in unserer Gemeinde 
Millstatt und ist ein Grund zur Freude für die Gemein-
schaft.

Der jüngste Erfolg knüpft an eine Serie von Erfolgen in 
den letzten Jahren an. Neben dem heurigen Landessieg 
in der Konzertwertung (Stufe D) und dem letztjährigen 
Landessieg im Bereich „Musik in Bewegung“ (Stufe D), 
konnten bereits 2014 und 2018 der Landessieg in der 
Konzertwertung (Stufe D) und 2015 der Landesmeister-
titel im Bereich „Musik in Bewegung“ (Stufe C) nach Mill-
statt geholt werden. 
In den letzten Jahren konnte sich die Bürgermusik 
aufgrund der Erfolge auf Bezirks- und Landesebene 
den Ruf einer Kärntner Spitzenkapelle erarbeiten, was 
durch diesen Erfolg abermals bestätigt wird und worauf 
wir sehr stolz sind!
Nachdem neben der musikalischen Leistung in unseren 
Reihen auch der Spaß nicht zu kurz kommt, trifft es un-
ser Motto bestens  auf den Punkt: „Wir sind einfach ein 
cooler Haufen“!
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Millstatt, 4. Mai 2024 – Ein halbes Jahrhundert voller 
gemeinsamer Erlebnisse, Freundschaften und Engage-
ment: Der Seniorenbund Millstatt feiert sein 50-jähriges 
Bestehen. Gegründet im Jahr 1974 von dem visionären 
Millstätter Kaufmann Rudolf Gruber, hat der Senioren-
bund unter der Führung von Ewald Brandner, der das 
Ruder im Jahr 2018 übernahm, eine beeindruckende 
Entwicklung erlebt.
In den letzten sechs Jahren ist die Mitgliederzahl von 45 
auf 114 angewachsen, wobei der Seniorenbund jedem 
ab 55 Jahren offen steht. Doch nicht nur Senioren sind 
Teil dieser lebendigen Gemeinschaft; auch jüngere Mit-
glieder unterstützen den Seniorenbund und tragen zu 
dessen Vielfalt bei.
Mit einem breiten Spektrum an Aktivitäten unter dem 
Motto „Die Gemeinschaft zählt“ hat der Seniorenbund 
Millstatt seine Mitglieder begeistert. Von beliebten Ta-
gesausflügen in die Region und angrenzende Bundes-
länder über informative Vorträge zur Prävention bis hin 
zu gemeinsamen Feiern von Geburtstagen, Weihnach-
ten und Sommerfesten am idyllischen Klieberteich  in 
Kleindombra– hier ist für jeden etwas dabei.

Am Samstag, 4. Mai 2024, versammelten sich 170 Teil-
nehmer im Kongresshaus Millstatt, um das 50-jährige 
Jubiläum gebührend zu feiern. Unter den Gästen waren 
14 Orts- und Stadtgruppen aus Oberkärnten vertreten. 
Die Rednerliste war prominent besetzt: Bürgermeister 
von Millstatt, Alexander Thoma, Nationalratsabgeord-
nete und Landesobfrau des Seniorenbundes Kärnten, 
Elisabeth Scheucher-Pichler, Nationalratsabgeordne-
ter Gabriel Obernosterer sowie Landtagsabgeordneter 
und Bezirksparteiobmann der ÖVP, Bürgermeister von 
Radenthein/Döbriach, Michael Maier sowie Bezirksob-
mann des Seniorenbundes Johann Walker. Das Tischge-
bet sprach Pater Slawomir Czulak von Millstatt. Die Sil-
berne Ehrennadel des Kärntner Seniorenbundes erhielt 
Bürgermeister a.D. Josef Pleikner für seine Verdienste. 
Die Veranstaltung wurde komplett von den Mitgliedern 
des Seniorenbundes organisiert, vom Service über das 
Catering bis hin zur Dekoration.

 „Wir haben noch Schwung“, betonte Obmann Ewald 
Brandner und verwies auf die beiden Junioren 
Michaela Brandner und Julian Obweger, die mit einer 
kleinen Aufführung den Auftakt der Feier gestaltet ha-
ben, ganz nach dem Motto: „Wir sind die nächste Gene-
ration des Seniorenbundes.“
Die Jubiläumsfeier war mit 170 Teilnehmern sicherlich 
ein unvergessliches Ereignis in der Geschichte des Seni-
orenbundes Millstatt.

Am Nachmittag spielte die 3 Generationen Band „Die 
Hiko’s“ zum Tanz auf und Johanna Hofer hat mit ihren 
selbst verfassten Gedichten alle zum Lachen gebracht.
Eine besondere Freude war es uns auch, den Pfarrer 
von Obermillstatt, Herrn Wladyslaw Mach, sowie die 
Obfrau des Pensionisten Verbandes, Frau Anneliese 
Palle, begrüßen zu dürfen.

50 Jahre Seniorenbund Millstatt: 
Eine lebendige Gemeinschaft feiert Jubiläum

Fotos: Seniorenbund Millstatt©Reinhard Kager

Das Jubiläumsgeld des Seniorenbundes erhielten Schriftführerin 
Angelika Brandner und Obmann Ewald Brandner aus den Hän-
den von NRAbgeordneter Elisabeth Scheucher-Pichler. Mit dabei 
Johann Walker, Bezirksobmann des Seniorenbundes 

Kleinanzeigen

IMAC 27/5750/SD 2,93 GHZ, Quad-Core Intelcore 17, 
8 GB mit Tastatur und Maus abzugeben. Funktioniert 
einwandfrei. 0660 8107634

Wir suchen für unser Haus in der Umgebung von 
Millstatt eine zuverlässige, selbständige Hilfe, die nach 
Vereinbarung unseren Haushalt reinigt und pflegt.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter
0664 2612454

Suche ab Juli/August HANDWERKER , 
kleine Baufirma/Rentner für Innensanierung im Altbau 
in Millstatt.
Tel. 0049 89 863 27 35   E-Mail: ckramer@t-online.de

AKKU-Rasenmäher für kleine Fläche (bis ca. 150 m²),
nur einmal gebraucht, um € 70 abzugeben.
Telefon: 0660 8107634

Der Holzherd 
für alle Fälle!
Kommen Sie in unsere Wohnherde Ausstellung - 
Wir beraten Sie gerne!
Gewerbestraße 2, 9851 Lieserbrücke 
Tel. Nr. 04762 4369 

www.wohnherde.at

ohne Strom
heizen, kochen
& backen!

...einfach zum
Wohlfühlen!

Allererste Ikone vom Heiligen Domitian

Das Projekt um eine Ikone vom Hei-
ligen Domitian ist in Realisierung. 

Die Künstlerin Juliet Venter (Kir-
chenmitglied seit 2018), mit finanzi-
eller Unterstützung von Gemeinde-

mitgliedern, hat Skizzen vorbereitet 
und Materialien bestellt. 
Es ist vorgesehen, dass die Ikone 
am nächsten Hl. Domitiantag (Feb-
ruar 2025) eingeweiht wird.

Die Pfarre Millstatt sucht eine Hilfe für Hausmeistertätigkeit (geringfügige Beschäftigung). 
Nähere Auskünfte erteilt P. Slawomir Czulak, Telefon +43 676 412 34 68 

3130



Das Kärntner Bildungswerk führt gemeinsam mit dem Land Kärnten ein Projekt zum 
geografischen Namensgut in Kärnten durch. Im Rahmen der offenen Ausstellung 
wird der Bevölkerung die Möglichkeit geboten, eigenständig Einträge im Karten-
werk vorzunehmen. Bei der Namenswerkstatt können mit Unterstützung durch das          

Kärntner Bildungswerk weitere Namen dokumentiert werden.
Wir freuen uns über einen gemeinsamen Austausch und Ihre Namensnennungen 

rund um geografische Namen wie Flur- und Hofnamen!

Offene Ausstellung
vom 17.6. – 21.6.2024, 08.00 bis 16.00 Uhr im ehemaligen Sitzungszimmer

Namenswerkstatt
am 21.6.2024 von 15.00 bis 18.00 Uhr

Kärntner Bildungswerk Betriebs GmbH
+43 (0) 660/ 370 38 69 | namensprojekt@kbw.co.at

bildungswerk-ktn.at/namensprojekt/

NAMENSPROJEKTNAMENSPROJEKT
Projekt zur Erfassung von geografischen Namen

MARKTGEMEINDE MILLSTATT AM SEE

Foto: Kärntner Bildungswerk
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